
Ohne Parteien ist unsere politische Ordnung kaum 
vorstellbar. Parteien artikulieren und bündeln Interes-
sen, tragen Debatten ins Parlament, besetzen politi-
sche Positionen und wirken verfassungsgemäß bei der 
politischen Willensbildung der Bevölkerung mit.

Immer mehr Bürger:innen haben aber Zweifel, ob die 
Parteien diesen anspruchsvollen Aufgaben heute noch  
gerecht werden. Die Mitgliederzahlen der Parteien 
sinken. Die Wahlbeteiligung nimmt im langfristigen 
Trend ab, was auch bei der schleswig- holsteinischen 
Landtagswahl am 8. Mai deutlich zu sehen war, und das 
Vertrauen in die allgemeine Problemlösungsfähigkeit 
der Parteien schwindet. Offenbar fühlen sich immer 
weniger Bürger:innen und vor allem immer weniger 
junge Menschen von den Parteien gut vertreten oder 
bringen gar die Bereitschaft auf, sich dauerhaft in  
einer Partei oder in einem politischen Ehrenamt zu 
engagieren. Und dies obwohl sich viele Jugendliche als 
politisch interessiert bezeichnen. Wichtige Debatten 
finden zunehmend außerhalb der politischen Parteien 
statt. Neue Formen der Mit bestimmung etablieren sich. 

Diesen gesellschaftlichen Wandel und die Aus-
wirkungen auf die Parteienlandschaft wollen wir in 
verschiedenen Workshops praxisnah diskutieren. 
Neben spezifisch kommunalpolitischen Themen 
– wie „Sind kommunale Wählergruppen eine Alter-
native zu Parteien?“ und die digitale Gemeinde – ist 
die Gewinnung von politisch Engagierten und die 
Attraktivität des Ehrenamtes ebenso Gegenstand 
wie die Vermittlung von Handlungsstrategien bei 
Bedrohungen von rechts oder Angriffe auf Amts- und 
Mandats träger:innen. 

SA . 10. SEP TEMBER 2022 10 – 18 UHR

Landeshaus  
Düsternbrooker Weg 70  
24105 Kiel

Tag der  
Parteiendemokratie
Fachtag für kommunale und ehrenamtliche  

Politiker:innen und politische Akteur:innen

EINLADUNG



Mit Blick auf die anstehenden Kommunalwahlen 
2023 dient der Tag der Parteiendemokratie der Fort-
bildung und Vernetzung von kommunalen politi-
schen Akteur:innen aus Schleswig-Holstein. 

Die Veranstaltung wird gemeinsam vom Landes-
beauftragten für politische Bildung und den partei-
nahen Einrichtungen der politischen Bildung in 
Schleswig-Holstein ausgerichtet und in Kooperation 
mit den kommunalen Spitzenverbänden durch-
geführt.

PROGR AMM

9.15 Uhr Ankommen, Anmeldung und Begrüßungsgetränke
 

10 Uhr Begrüßung
 EVA DIEDERICH
 Moderatorin des Tages 
 

 Grußworte
 DR . CHRISTIAN MEYER-HEIDEMANN
 Landesbeauftragter für politische Bildung
 
 JÖRG BÜLOW
 Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag,  
 Vertreter der kommunalen Spitzenverbände
 

10.15 Uhr Vortrag: Parteiendemokratie im Wandel
 PROF. DR . FRANK DECKER 
 Universität Bonn
 

11.45 Uhr Workshopphase 1: Auswahl aus sechs Workshops
 

13.15 Uhr Mittagspause
 

14.15 Uhr Workshopphase 2: Auswahl aus sechs Workshops
 

15.45 Uhr Kaffeepause
 

16.15 Uhr Podiumsdiskussion mit den Landesvorsitzenden  
 der Parteien zu den Themen des Tages
 

18 Uhr Veranstaltungsende



INFORMATIONEN ZU DEN WORKSHOPS

Sie können am Veranstaltungstag aus sechs Work-
shops wählen. Sie haben die Möglichkeit, an zwei der 
angebotenen Workshops teilzunehmen:

Thema I: Digitale Gemeinde mit analoger Nähe

Die Corona-Pandemie hat uns eindrücklich vor 
Augen geführt, welche Stärken die Digitalisierung 
von Aufgaben und Prozessen rund um die Verwal-
tung und Politik einer Stadt und Gemeinde haben 
kann. Und gleichzeitig hat uns die Einschränkung von 
Begegnungsmöglichkeiten beachtlich spüren lassen, 
wie wertvoll und erforderlich der persönliche Aus-
tausch für ein gutes Miteinander vor Ort ist.

In diesem Workshop diskutieren wir anhand von zwei 
modellhaften Ansätzen die Potentiale einer digitalen 
Gemeinde bei gleichzeitiger Stärkung der analogen 
Nähe zwischen Politik – Verwaltung – Bürgergesell-
schaft: Mit dem „Bürgerportal“ und den digitalen 
Diensten hat das Amt Hüttener Berge vielfältige 
Möglichkeiten einer digitalen Interaktion geschaffen 
und Erfahrungen gesammelt, während nun parallel 
das „Tiny Rathaus“ in der KielRegion anrollt und 
damit Verwaltung, Politik und Bürgergesellschaft mit 
kreativen Methoden und auf Augenhöhe einander 
näher bringt. 

ANDREAS BETZ 
Amtsdirektor Amt Hüttener Berge

SOPHIE MIRPOURIAN 
Projektentwicklerin, Anscharcampus

Moderation: 
Doris Lorenz, Heinrich-Böll-Stiftung 
Knut Voigt, Friedrich-Naumann-Stiftung

Thema II: Schule/Job – Familie – Ehrenamt – ist das mit 
der Kommunalpolitik vereinbar?

Gleichberechtigung für alle! Das gilt für Menschen 
aller Geschlechter identitäten und für alle Genera-
tionen. Der Bundestag, die Landesparlamente sowie 
Kreis- und Gemeindevertretungen zeichnen sich 
nach wie vor durch die Unterrepräsentation von 
Frauen und jungen Menschen aus. Bei den vergange-
nen Kommunalwahlen in Schleswig-Holstein gab es 
mancherorts überhaupt keine Kandidatinnen. Auch 
wenn das Problem erkannt wurde, gute Lösungen 
bleiben bisher weitgehend aus! Weshalb das so ist, 
darüber diskutieren die Teilnehmer:innen in diesem 
Workshop und suchen nach innovativen Möglichkei-
ten, das kommunalpolitische Ehrenamt und Engage-
ment attraktiver für Jugendliche und beispielsweise 
für Eltern junger Kinder zu gestalten.

LOVIS EICHHORN, JOANNE GIESSEN UND  
KAORI KIMBERLEIGH KRAMMER 
Junger Rat Kiel

ALEXANDRA EHLERS 
LandesFrauenRat Schleswig-Holstein e. V.

Moderation:  
Gesa Grube-Bente, Gustav Heinemann  
Bildungsstätte 
Knut Voigt, Friedrich-Naumann-Stiftung



Thema III: Bedrohungen von rechts – Ist-Zustand und 
Handlungs strategien

Aufkleber rechter Organisationen an Straßenlater-
nen oder Jugendtreffs, rechtsextreme Konzerte oder 
andere rechte Zusammenkünfte in Kneipen und 
Bürgerhäusern mitten in der Stadt, rechte Agitation 
von Jugendlichen auf dem Schulhof, Anfeindungen 
und Körperverletzungen gegen engagierte Bür-
ger:innen – Bedrohungen von rechts können viele Er-
scheinungsformen haben. In dem Workshop stehen 
Austausch, Prävention und Beratung im Vordergrund, 
wie auf rechtsextreme Bedrohungen reagiert werden 
kann: Wie ist die Situation in Schleswig-Holstein? 
Wie können rechte Strategien frühzeitig erkannt 
werden? Was gibt es für besondere Probleme in länd-
lichen Strukturen mit Rechtsextremist:innen in der 
Nachbarschaft? Welche Möglichkeiten gibt es, um 
zu verhindern, dass eine rechte Infrastruktur vor Ort 
entsteht? Wo gibt es Hilfe und Beratung? 

MAREK KRYSIAK (CDU) 
Kreistag Bad Segeberg

HENNING MÖBIUS 
Runder Tisch Neumünster

LASSE VON BARGEN/ LAURA VILLWOCK 
UND TIM GIJESEMANS/MARIUS SIBBEL 
Regionale Beratungsteams gegen Rechts-
extremismus

Moderation:  
Ulrich Schippels, Rosa-Luxemburg-Stiftung 
Pamela Streiter, Landesbeauftragter für  
politische Bildung

Thema IV: Aktivierende Kommunikation vor Ort

Eine lebendige Kommunalpolitik ist auf eine an-
sprechende und partizipatorische Kommunikation 
vor Ort angewiesen. Erleben Sie in diesem Workshop, 
wie Sie Ihre Bürger:innen aktivieren und nachhaltig 
motivieren können. Wir stellen Ihnen hierfür die 
Methode „Zukunft Anders Denken“ vor, die Ihre 
Veranstaltungen intensiver, lebendiger und vor allem 
kreativ zielführender macht. Darüber hinaus erhalten 
Sie Einblick in die erfolgreiche Zusammenarbeit von 
Amt, Gemeinde und Bürgerverein am Beispiel der 
Amtsgemeinde Hürup und dem Verein Boben op.

Dieser Workshop will Wege aufzeigen, wie Kommu-
nen ihre Bürger:innen, vor allem junge Menschen 
und Personen, die Mitten im Leben stehen, in aktivie-
render Weise informieren und beteiligen können und 
sie so motivieren, einen Beitrag für eine lebendige 
demokratische Gemeinschaft vor Ort zu leisten.

GUDRUN KROMREY  
Dipl. Kommunikationswirtin

CHRISTOPH THOMSEN  
boben op Klima- und Energiewende e. V.

Moderation:  
Michael Holldorf, Landesbeauftragter für  
politische Bildung 
Doris Lorenz, Heinrich-Böll-Stiftung



Thema V: Kommunale Wählergruppen – eine  
Alternative zu Parteien?

Vor allem im ländlichen Raum haben Wählergruppen 
eine starke Bedeutung in der Kommunalpolitik. Etwa 
54 % aller kommunalen Mandate in Schleswig-Hol-
stein werden durch Angehörige von Wählergruppen 
gehalten. Sie stellen in vielen Gemeinden Bürger-
meister:innen und sind oftmals sogar die einzige 
vertretene Gruppierung in der Gemeindeversamm-
lung. In größeren Kommunen haben Wählergruppen 
jedoch geringeres Gewicht. 

Woran liegt es, dass Wählergruppen vor allem 
im ländlichen Raum so erfolgreich sind? An der 
Schwäche der „etablierten“ Parteien? Oder ist die 
sachorientierte, an kommunalen Bedürfnissen ausge-
richtete Politik grundsätzlich die bessere Alternative? 
Über diese und weitere Fragen wollen wir in diesem 
Workshop mit Vertreter:innen von Wählergruppen 
sprechen. Dabei geht es zum einen um biographi-
sche Erfahrungen und Wege in die Politik, zum ande-
ren aber auch um grundsätzliche, strukturelle Fragen 
der Kommunalpolitik.

JÖRGEN DANIELSEN 
Altenholzer Wählergemeinschaft

NORBERT MURAS 
Wählergemeinschaft Bargteheide

Moderation: 
Dr. Hauke Petersen, Landesbeauftragter für  
politische Bildung

Thema VI: Hass und Gewalt auf kommunaler Ebene

Kommunalpolitisches Haupt- und Ehrenamt sind 
unerlässlich für unsere Demokratie. Doch zuneh-
mend sehen sich Akteur:innen in der Kommunal-
politik Hass, Gewalt und Drohungen ausgesetzt. Das 
hindert und verhindert den weiteren Einsatz und die 
Motivation, sich für Gemeinden und Kommunen ein-
zusetzen. In den Workshops möchten wir nicht nur 
Ursachen diskutieren, sondern im Gespräch mit Be-
troffenen und Akteur:innen der Zivilgesellschaft Prä-
ventionsmaßnahmen und Hilfestellungen vorstellen.  

AYLIN CERRAH (SPD) 
Kreistagsabgeordnete Kreis Plön

SEYRAN PAPO (CDU) 
MdL 

NIELS FISCHER UND ANDREA SÄCKL 
Starke Demokratie e. V.

Moderation: 
Gesa Grube-Bente, Gustav Heinemann  
Bildungsstätte  
Dr. Richard Nägler, Hermann-Ehlers-Akademie



 facebook.com/lpbsh 
 @lpb_sh 
 @lpb_sh

Weitere Veranstaltungen unter 
politische-bildung.sh/veranstaltungen

Gestaltung: amatik Designagentur, Kiel

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ANMELDUNG BIS MI, 7. SEPTEMBER 2022
unter www.politische-bildung.sh/anmeldung
oder telefonisch: 0431 988-1646

Die Anzahl der Plätze ist leider begrenzt. Die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs bei 
uns berücksichtigt.

Der Eintritt ist frei, lediglich der Personalausweis  
ist erforderlich.

Diese Veranstaltung wird fotografisch dokumentiert.  
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich mit der Auf-
nahme, Speicherung und Veröffentlichung von Bild-
material einverstanden.

Es gilt die aktuelle Landesverordnung zur Bekämp-
fung des Coronavirus SARS-CoV-2. Beim Besuch 
im Landeshaus gelten die Hygiene- und Abstands-
regelungen des Schleswig-Holsteinischen Landtages.

Ein barrierefreier Zugang ist gewährleistet. Wenn Sie 
an unserer Veranstaltung teilnehmen möchten und 
besondere Hilfe benötigen, zögern Sie bitte nicht, 
Kontakt mit uns aufzunehmen.

Anreise im ÖPNV mit den Buslinien 41 und 42  
(Haltestelle „Landtag“) sowie Buslinie 51  
(Haltestelle „Reventloubrücke“).

http://facebook.com/lpbsh
https://twitter.com/lpb_sh
https://www.instagram.com/lpb_sh/
https://www.politische-bildung.sh/veranstaltungen
http://www.politische-bildung.sh/anmeldung

